
Anschrift der Referenten Einladung

17.30 – 20.00 Uhr

Hörsaal im Dr.-Panofsky-Haus 
(Haus 7, unterer Eingang) 
Klinikum Chemnitz gGmbH 
Flemmingstraße 2 
09116 Chemnitz

Organisation:
Dr. med. Hagen Rudolph 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Klinikum Chemnitz gGmbH

Wissenschaftliche Leiter und Veranstalter:
Prof. Dr. med. Lutz Mirow 
Chefarzt der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 
Klinikum Chemnitz gGmbH

Prof. Dr. med. U. Stölzel 
Chefarzt des Zentrums für Innere Medizin II 
Klinikum Chemnitz gGmbH

Allgemeine Hinweise

Information:

Prof. Dr. med. Lutz Mirow 
Chefarzt der Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie
Klinikum Chemnitz gGmbH

Sekretariat: Andrea Beckmann
Tel.:  0371 / 333-33300
Fax:  0371 / 333-33303
Mail: chirurgie@skc.de

Zertifizierung:

Die Veranstaltung wird durch die Sächsische Landesärzte-
kammer mit 3 Fortbildungspunkten zertifiziert.  
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Parken:

Parkmöglichkeiten bestehen auf dem Besucherparkplatz 
vor dem Klinikum Chemnitz, Standort Flemmingstraße.
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Neue Techniken und 
Herausforderungen in der 
Proktologie – ein Update

4. Viszeralmedizinischer Abend Chemnitz

Dienstag, 20. August 2019

MUDr. Jakub Lutonsky
Abteilungsleiter Allgemein- und Viszeralchirurgie
Bergarbeiter-Krankenhaus Schneeberg gGmbH
Goethestr. 3
08289 Schneeberg

Prof. Dr. med. Stefan Farke
Chefarzt
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, mini-
mal-invasive Chirurgie und Koloproktologie
St. Marien-Krankenhaus Berlin
Gallwitzallee 123-143
12249 Berlin

Dominikus Ernst
Oberarzt
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Klinikum Chemnitz gGmbH
Flemmingstr. 2
09116 Chemnitz



Vorwort

Prof. Dr. med. L. Mirow  
Prof. Dr. med. U. Stölzel 

19.40 – 20.00 Uhr Diskussion
Moderation:  
Prof. Dr. med. L. Mirow  
Prof. Dr. med. U. Stölzel 

Programm

3. Viszeralmedizinischer Abend Chemnitz

Interdisziplinäre Behandlung 
des Hepatozellulären Karzinoms

17.30 – 18.00 Uhr Come together 

18.00 – 18.10 Uhr Begrüßung

Mit freundlicher Unterstützung des 
Falk Foundation e.V., Freiburg i. Br.

Aufwendungen bei Drucklegung: 

Falk Foundation e.V. mit E 1.300,– für Programmdruck 
und -versand sowie Standmiete.

Die Unterstützung erfolgt ohne Einflussnahme auf die  
Umsatzgeschäfte sowie die Auswahl der Referenten und die 
Inhalte der Vorträge.
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4. Viszeralmedizinischer Abend Chemnitz

Neue Techniken und Herausforder- 
ungen in der Proktologie – ein Update

18.10–18.40 Uhr	 „New Kid on the Block“ - Mukopexie  
	 und Rekto Anal Lifting  mit dem 
	 HPS Plus Proktoskop 
	 MUDr. J. Lutonsky

18.40–19.10 Uhr	 Laseroperationen in der Proktologie
	 Prof. Dr. med. S. Farke

19.10–19.40 Uhr 	 Therapie der radiogenen Proktitis
	 D. Ernst

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die Proktologie unterliegt einer stetigen Entwicklung 
und hat sich längst aus dem chirurgischen Schatten-
dasein gelöst. Bedingt durch immer genauere patho-
physiologische Erkenntnisse wurden die chirurgischen 
Techniken zunehmend erweitert und optimiert. Die 
Operationsindikationen werden immer differenzierter 
gestellt. Eine „One-fits-all“-Lösung gibt es nicht mehr.
Auf der anderen Seite werden Patienten und Behand-
ler zunehmend mit primär nicht chirurgischen Er-
krankungen konfrontiert. Dies stellt für beide Seiten 
mitunter eine Herausforderung dar.

In unserem nunmehr vierten viszeralmedizinischen 
Abend möchten wir Ihnen einige neue Techniken in 
der chirurgischen Proktologie vorstellen und mit Ihnen 
diskutieren. Außerdem möchten wir uns in einem wei-
teren Beitrag der radiogenen Proktitis widmen, die zu 
erheblichen Beschwerden führen kann und  teilweise 
schwer zu beherrschen ist.

Die Veranstaltung richtet sich dabei neben den prokto-
logisch tätigen Kollegen explizit auch an interessierte 
Kolleginnen und Kollegen, die sich nicht täglich mit 
proktologischen Krankheitsbildern auseinanderset-
zen. Ziel des Abends ist es, uns gemeinsam auf einen 
aktuellen Stand zu bringen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. L. Mirow         Prof. Dr. med. U. Stölzel


